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Tischtennis
am Wochenende
Verbandsliga Herren: Ginseldorf - Burgha-
sungen Sa. 18:00, Ermschwerd - Ihringshau-
sen Sa. 18:00, Marbach - Breitenbach Sa.
18:00, Lüdersdorf - Weiterode So. 14:00.
Bezirksoberliga Herren, Gr. 2: Fritzlar - Ot-
trau/Berfa Fr. 20:00, Röhrenfurth - Richels-
dorf Sa. 18:30, Dreienberg-Fr. - Felsberg II Sa.
19:00, TTC Rhina - Altenbrunslar-W. Sa.
20:30.
Bezirksoberliga Damen: Verna-Allendorf -
SC Niestetal IV Fr. 20:00, SC Söhre - Mor-
schen-Heina II Fr. 20:15, Richelsdorf II - West-
uffeln Sa. 15:00, Weiterode - Schönstadt
II So. 14:00.
Bezirksliga Herren, Gr. 3: Großalmerode -
TTC Lüdersdorf II Fr. 20:15, TV Heringen - TuS
Weißenborn Fr. 20:30, TTC Lax II - SV Erm-
schwerd II Sa. 15:30, TSV Weißenhasel - TuS
Weißenborn Sa. 19:30, Eschweger TSV - TTV
Weiterode II So. 10:00.
Bezirksliga Damen, Gr. 2: Meimbressen -
Niederzwehren Mo. 19:30, Rengershsn. -
Niederzwehren Fr. 20:00, OSC Vellmar -
Meimbressen Sa. 16:00, Richelsdorf III - Ren-
gershsn. Sa. 19:00, OSC Vellmar - TTV Uengs-
terode So. 11:00.
Bezirksklasse Herren, Gr. 6: TTF Heringen -
TTC Hohe Luft Fr. 20:00, SV Asbach - TTV 06
Aulatal Sa. 15:00, TTC Röhrigshof - Ronshau-
sen Sa. 15:30, CdT Philippsthal - TTC Lax
III Sa. 17:00, TTV Weiterode III - Ronshau-
sen So. 10:00.
Kreisliga (3er/4er) Frauen HEF/ROT: Lax B.
Hersfeld - CdT 1955 Philippsthal Fr. 20:00.
Kreisliga Herren: TTC Rhina II - TTC Lax IV Fr.
20:00, TV Nentershausen II - TTC Mans-
bach Sa. 15:00, SG Beenhausen - SV Asbach
II Sa. 17:00, TTC Lüdersdorf III - TTC Lax IV Sa.
19:00, ESV Ronshausen II - TTC Richelsdorf
II So. 11:00.
1. Kreisklasse Herren: TTV Weiterode IV - TG
Rotenburg Fr. 20:00, TTC Lüdersdorf IV - TV
Heringen II Sa. 15:00, TTF Heringen II - TTC
Röhrigshof II Sa. 16:00, TTC Mansbach II - TTC
Rhina III So. 10:00.
3. Kreisklasse Herren (3er/4er): Sf. Kleinen-
see II - CdT Philippsthal Fr. 19:30, TTV Weite-
rode V - SG Beenhausen III Sa. 14:30, TTC
Wippershain - TTC Lüdersdorf V Sa. 18:00,
TSV Wölfershausen - TTC Dreienberg-Fr. II Sa.
19:00.
Kreisliga Jugend: TTC Röhrigshof - TTV Aula-
tal II (SA) Mi. 18:00, TTV Weiterode - SG
Beenhausen Do. 18:30, TV Heringen - TTV
Aulatal II Fr. 18:00, TTC Lüdersdorf - Rhina Fr.
18:00.
Schüler A Quali Gr. 1 HEF/ROT: TTC Lüders-
dorf - TV Hersfeld II Mi. 18:00, TTC Richels-
dorf (SB) - TTV Weiterode Do. 18:00, Lax B.
Hersfeld - TTC Richelsdorf II Do. 18:00, TTC
GW Rhina (SB) - SG Beenhausen II Fr. 17:30.
Schüler A Quali Gr. 2 HEF/ROT: Tuspo Brei-
tenbach - TV Hersfeld Fr. 18:00.

wärtsspiel“, sagt er. Für sich
selbst macht er das daran fest,
dass er oft in Lüdersdorf trai-
niert. „Und ich mag blaue Plat-
ten“, sagt er. Viele Spieler be-
vorzugen ja weiterhin die ver-
breiteteren grünen Tische.

Für Bernhard Wetterau ist
es das 17. Derby gegen Lüders-
dorf. Oft ging sein TTV in hö-
heren Spielklasse auf Punkte-
jagd als der TTC. Ans erste Auf-
einandertreffen erinnert er
sich sofort: „Das war in grauer
Jugendzeit, 1979.“ „Wir freu-
en uns alle auf das Spiel am
Sonnttag“, sagt Wetterau. „Bei
uns ist keiner krank, keiner
verletzt, alle sind fit.“ Wie bei
den Lüdersdorfern auch. Also,
lasst die Bälle fliegen!

auf beides auch am Sonntag
freuen. Einen Favoriten gibt es
für Patrick Weix nicht.

Das sieht Bernhard Wetter-
au, die erfahrene Nummer 3
der Weiteröder, ganz genauso.
„Einige wenige Ballwechsel
werden das Spiel entschei-
den“, ist er sich sicher. Er hält
in allen drei Paarkreuzen alles
für möglich. „Es kann in je-
dem von ihnen ein 4:0 oder
ein 0:4 geben.“

Der Tatsache, dass sein TTV
in dieser Saison alle bisheri-
gen vier Auswärtsspiele verlo-
ren hat und das Derby ja auch
in der Halle des Gegners statt-
findet, misst Bernhard Wetter-
au keine Bedeutung bei. „Für
uns ist das kein richtiges Aus-

Weix, die Nummer 5 der Lü-
dersdorfer. Gegen Weiterode
zu spielen, sei für jeden in sei-
nem Team etwas ganz Beson-
deres. „Wir sind hochmoti-
viert. Wir werden konzen-
triert an die Tische gehen und
mit unseren Zuschauern im
Rücken in jedem Ballwechsel
alles geben“, kündigt TTC-Ka-
pitän Patrick Weix an.

In der vergangenen Saison
konnten die Lüdersdorfer in
Weiterode einen 9:6-Erfolg fei-
ern. In der Rückrunde gab es
ein 8:8. Hochklassige Ball-
wechsel und knisternde Span-
nung prägten beide Derbys.
Die vielen Zuschauer, die der
TTC am Sonntag zum Verfol-
gerduell erwartet, dürfen sich

Von Thomas Walger

LÜDERSDORF. Ein Höhe-
punkt im Tischtennis-Kalen-
der naht. Am Sonntag ab 14
Uhr stehen sich die beiden
besten Mannschaften des Krei-
ses gegenüber: die Verbandsli-
gisten TTC Lüdersdorf und
TTV Weiterode. Das brisante
Nachbarschaftsderby beginnt
um 14 Uhr in der Lüdersdorfer
Lüdertalhalle.

Der durchwachsen gestarte-
te TTV Weiterode konnte zu-
letzt durch gute Resultate auf
sich aufmerksam machen und
hat Fahrt aufgenommen. Das
jüngste 9:0 über Burghasun-
gen hat zudem reichlich
Selbstvertrauen gegeben. Die
Lüdersdorfer müssen zeigen,
ob sie ihre 7:9-Heimpleite ge-
gen Aufsteiger TuSpo Michels-
berg schon verdaut haben.

Es war bereits die dritte Nie-
derlage für den TTC, der mit
10:6 Punkten Vierter ist. Sein
großes Ziel, um den Aufstieg
mitzuspielen, hat das Team
trotzdem noch nicht aus den
Augen verloren. Auch der
TTTV Weiterode darf sich als
Siebter mit 8:8 Zählern zumin-
dest Chancen auf die Teilnah-
me an der Aufstiegsrelegation
ausrechnen. Denn der dafür
nötige zweite Platz liegt mit
drei Punkten Abstand ja noch
in Reichweite. Das bleibt er al-
lerdings nur im Falle eines Er-
folgs beim Rivalen.

Jeder Punkt zählt
„Die Tabellenkonstellation

verspricht wieder eine Saison,
die bis zum Ende spannend
bleiben wird. Von daher zählt
für uns jeder Punkt, um uns
nicht vorzeitig aus dem Auf-
stiegsrennen verabschieden
zu müssen“, sagt Patrick

Spiel der Spiele steht an
Tischtennis-Verbandsliga: Lüdersdorf empfängt Weiterode - und alle freuen sich

Weiterode hat gleich zwei Wetteraus im Derby in Lüdersdorf am Start: Vater Bernhard gibt hier Sohn
Simon während einer Satzpause Tipps. Foto: Walger

die Rotenburger, die darauf
bauen, dass die Konkurrenten
noch straucheln werden.

„Wir dürfen uns selbst aber
keine Ausrutscher mehr leis-
ten. Die haben wir ja schon zu
Beginn der Saison aufge-
braucht“, sagt Sascha Köhler.
Zuletzt war sein Team stets
konzentriert aufgetreten und
war seinen Kontrahenten
gleich in den ersen Minuten
enteilt. Das wird auch in Hom-
berg angestrebt. Mit Tempo
und über die Außen zum Er-
folg zu kommen, das schwebt
Sascha Köhler vor.

TSV Ost-/Mosheim II - HSG
Werra WHO II (So., 16.15,
Hochlandhalle Ostheim). Sieg
gegen Bebra/Lispenhausen,
Remis, Remis gegen BSA - für
die Werrataler ging es zuletzt
aufwärts. Wenn sie nun auch
noch beim Schlusslicht beste-
hen sollten, wäre die ärgste

Eine feste Größe bei der MSG
Bebra/Lispenhausen: Kevin Si-
manski. Foto: Walger

BEBRA/ROTENBURG. In der
Handball-Bezirksliga A 1 der
Männer sind am Wochenende
alle drei Kreisvertreter fefor-
dert.

Homberger Handball-Club -
TG Rotenburg II (So., 12.30 Uhr,
Sporthalle Realschule am
Schlesierweg). Statt mit einem
Sonntagsbraten zu kämpfen,
begeben sich die Rotenburger
übermorgen auf Punktejagd.
Zu ungewohnter Mittagszeit
muss der Tabellenführer näm-
lich beim Vorletzten in Hom-
berg antreten.

Über die Favoritenrolle
muss nicht lange diskutiert
werden. „Die haben erst drei
Punkte, da müssen wir schon
gewinnen“, sagt Sascha Köh-
ler, der Spielertrainer der TGR
II, „ich weiß über die Homber-
ger aber nur, dass sie von ih-
ren besten Zeiten weit ent-
fernt sind.“ Aus dem aktuellen
Kader kennt er lediglich den
erfahrenen Matthias Kassing,
der beim HHC unter anderem
fürs Verwandeln der Sieben-
meter zuständig ist.

Die Gäste werden, von To-
mas Pankiewicz abgesehen,
voraussichtlich mit dem kom-
pletten Kader anreisen. Der
Keeper ist privat verhindert.
„Aber wir haben ja geügend
Torhüter“, ist Sascha Köhler
nicht bange - zumal Moritz
Brandau erst zuletzt gegen
Schlitz seine Klasse zwischen
den Pfosten unter Beweis ge-
stellt hat.

Als härtesten Rivalen im Ti-
telkampf sieht Sascha Köhler
Vulkan Vogelsberg an. Doch
auch die MSG Fulda/Peters-
berg weist momentan einen
Minuspunkt weniger auf als

MSG winkt Topspiel
Handball-Bezirksliga A: Aber erst wartet die Hürde BSA

Abstiegsgefahr erst einmal ge-
bannt für das Team von Trai-
ner Peter Fäcke.

TSG Bad Sooden-Allendorf -
MSG Bebra/Lispenhausen
(Samstag, 16.45, Großsporthal-
le Reanusschule in BSA). Mit
dem vierten Tabellenplatz,
den seine MSG derzeit belegt,
ist Trainer Marco Naumann
sehr zufrieden. „Das Heim-
spiel gegen die MSG Fulda/Pe-
tersberg am 9. Dezember
könnte sogar ein Topspiel wer-
den, wenn wir jetzt auswärts
gewinnen sollten“, sagt er.

Doch das wird kein leichtes
Unterfangen morgen. „Die
Mannschaft ist eingespielt“,
sagt Naumann. Die stärksten
Kräfte beim Gegner sieht er
im Rückraum-Ass Julian
Scharff, im Außen Julian
Klingmann sowie im Mittel-
mann Tim Vogeley. Julian
Scharf können an einem gu-
ten Tag ein Spiel alleine ent-
scheiden.

Doch Scharf wird es mit ei-
ner starken Deckung zu tun
bekommen. Lediglich Vulkan
Vogelsberg und der TSG
Schlitz ist es gelungen, mehr
als 25 Tore gegen die MSG zu
erzielen. Und das war im Sep-
tember, ist also lange her.

Von seinem Angriff erwar-
tet Naumann noch mehr:
„Teilweise spielen wir noch zu
verkrampft und zu dicht vor
der gegnerischen Abwehr.
Auch unsere Chancenauswer-
tung muss noch besser wer-
den.“ Was die morgige Aufga-
be angeht, ist er zuversicht-
lich - unter der Voraussetzung,
dass es gelingt, dem Gegner
das eigene Spiel aufzuzwin-
gen. (twa)

aber in der Lage, den Einzel-
wertungspunkt zu entführen.
BW Herfa trifft auf Tabellen-
führer SKS 9 Fulda, die sich in
den vergangenen Jahren in
Herfa gut präsentiert hat.

Wildecker Derby
In der Bezirksoberliga Ost

kommt es zum Wildecker Der-
by: Die KSG Hönebach-Rons-
hausen II empfängt GH Raß-
dorf zu einem sicher spannen-
den Aufeinandertreffen, bei
dem eine Prognose nur
schwer zu treffen ist. Der TSV
Süß ist gegen den SKV Kathus
auf seinen Bahnen klar favori-
siert und könnte mit einem
3:0-Sieg an die Tabellenspitze
springen. In der A-Liga sollte
GH Raßdorf II gegen Großal-
merode II mit einem klaren
Heimsieg einen weiteren
Schritt Richtung Meister-
schaft machen.

Die Spiele des Wochenendes
in der Übersicht

2. Bundesliga: AN Bosserode -
TuS Kirchberg (Sa., 14 Uhr).
Hessenliga: Eintracht Heringen -
Waldbrunn-Hadamar, Wetten-
berg - KSG Hönebach-Ronshausen
(beide Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: BW Herfa -
SKS 9 Fulda, GW Lengers - GH
Rommerz (beide Sa., 13 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: KSG Höne-
bach-Ronshausen II - GH Raßdorf
(Sa., 14 Uhr), TSV Süß - SKV Ka-
thus (So., 10 Uhr).
Bezirksliga Ost: BW Herfa II -
GW Lengers II (So., 10 Uhr).
A-Liga Ost I: GH Raßdorf II - SKC
Großalmerode II (Sa., 17 Uhr), SG
Bad Hersfeld - KV BW Sontra V
(So., 10 Uhr). (mö)

WILDECK. Der Endspurt vor
der Weihnachtspause beginnt
am Wochenende für die Sport-
kegler des Landkreises. Zweit-
Bundesligist AN Bosserode be-
kommt es dabei auf den eige-
nen Bahnen mit dem TuS
Kirchberg zu tun und sollte
unter normalen Umständen
alle drei Punkte einfahren
können. Doch sollte man die
Gäste aus dem Hunsrück nicht
unterschätzen. In ihren bishe-
rigen vier Auswärtspartien ha-
ben sie schon sechs Punkte
eingesammelt.

Der TuS Kirchberg ist somit
ein direkter Konkurrent im
Kampf um den Einzug in die
Playoffs und damit der besten
Ausgangsposition für das Sai-
sonfinale. Sigurd Staniczek
und seine Mitspieler gehen
aber als klarer Favorit in das
fünfte Saisonheimspiel.

In der Hessenliga trifft Ein-
tracht Heringen in ihrem be-
reits sechsten Heimspiel auf
Aufsteiger SKC Waldbrunn-
Hadamar - alles andere als ein
klarer Sieg für Holger Heiner
und Co. wäre eine riesige
Überraschung.

Die KSG Hönebach-Rons-
hausen gastiert beim KC Wet-
tenberg und sollte dort im
Normalfall t mindestens einen
Punkt entführen können. Die
Mittelhessen wirken in dieser
Spielzeit auf den eigenen Bah-
nen sehr unsicher und haben
dort bereits sieben Zähler in
fünf Partien abgeben müssen.

Verbandsligist GW Lengers
geht als klarer Favorit auf den
Gesamtsieg in das Spiel gegen
GH Rommerz. Die Gäste sind

Bosseröder Favorit
gegen Kirchberg

Sportkegeln: Konkurrent für Playoffs

Von Sascha Herrmann

BAD HERSFELD. Jetzt wartet
der Tabellenführer: Die Lan-
desliga-Handballer des TV
Hersfeld sind am Sonntag
beim TSV Vellmar zu Gast. An-
pfiff in der Großsporthalle ist
um 18 Uhr.

Beide Mannschaften sind in
der Erfolgsspur unterwegs.
Während die Hersfelder zu-
letzt drei Spiele in Serie ge-
wonnen haben, hat der nord-
hessische Oberliga-Absteiger
sogar sechs Siege am Stück
eingefahren. Weil Vellmar
auch alle seine fünf bisherigen
Heimspiele gewonnen hat, ist
die Mannschaft von Trainer
Gordon Hauer natürlich kla-
rer Favorit. Nur gegen Hünfeld
mussten sich die Vellmarer ge-
schlagen geben. 19:3 Punkte
sind die beeindruckende Bi-
lanz des Spitzenreiters.

„Wir fahren tiefenent-
spannt nach Vellmar, denn
dort gibt es für uns eigentlich
nichts zu holen“, sagt Hers-
felds Trainer Matthias Deppe.
Das solle aber nicht heißen,
dass man das Spiel von vorn-
herein abschreiben würde.
Seine Mannschaft, die wohl in
Bestbesetzung antreten kann,
müsse „ihr Herzchen“ in die
Hand nehmen – vielleicht
könne man Vellmar dann ein
bisschen ärgern, meint Deppe.

„Wir müssen von Beginn an
aggressiv sein, wenn wir eine
Chance haben wollen.“ Ag-
gressiv aus der Abwehr raus-
treten, Bälle gewinnen,
schnell nach vorn spielen und
die Chancen nutzen – so Dep-
pes Wunschvorstellung. Sollte
das nicht funktionieren,
könnte es in Vellmar durch-
aus Haue geben. „Das macht
es ja so interessant am Sonn-
tag“, findet der Coach.

TVH fährt
entspannt zum
Primus Vellmar

Von Rainer Henkel

OBERSUHL. Zwölfter Ver-
such: Handball-Landesliga-
Aufsteiger und -Schlusslicht
HSG Werra WHO will den
zweiten Sieg einfahren und
damit verhindern, im Rennen
um den Klassenverbleib früh-
zeitig entscheidend abge-
hängt zu werden. Gegner ist
Oberliga-Absteiger Hünfelder
SV; Anwurf in der Großsport-
halle Obersuhl ist am Samstag
um 19 Uhr.

Platz 14, drei Punkte Rück-
stand auf den Vorletzten – bei
der HSG Werra WHO sind sie
Realisten. „Wir sehen ja, wo
wir stehen“, sagt Trainer Jörg
Fischer. „Die Situation ist ge-
fährlich. Die Jungs haben alle
verstanden: Das ist eben Lan-
desliga hier. Ohne Topleistung
an jedem Wochenende ist da
nichts zu holen.“ Trotzdem
pocht der Coach darauf, dass
die Grundstimmung in der
Mannschaft gut ist.

Gegner Hünfeld ist Anwär-
ter auf einen Spitzenplatz,
aber derzeit lediglich Sechster
und seit vier Partien sieglos.
Stützen des Teams sind Tor-
wart Christian Krätzig und
Routinier Felix Kircher. Eben-
falls bekannt im Kreis: Kevin
Houston, einst beim TV Hers-
feld und bei Eitra/Oberhaun.
Und natürlich: Trainer Jonggi
Pasaribu, in der Vorbereitung
zur vergangenen Spielzeit
kurzzeitig Trainer der WHO.

Von Cutura getrennt
Fischer hofft, dass er sein

bestes Team aufbieten kann.
Schon seit Längerem nicht
mehr im Kader steht Petar Cu-
tura, der Rückraum-Neuzu-
gang vom bergischen Oberli-
gisten Derschlag. „Der Klub
hat die Reißleine gezogen und
sich von ihm getrennt“, er-
klärt Fischer. Zu unterschied-
lich seien beiderseits die Vor-
stellungen gewesen. Cutura
spielte nur zweimal für die
WHO und erzielte vier Tore.

WHO bekommt
Besuch von
Pasaribus HSV


